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Transparenz Lokaler
Fokus

Moderne Logistik NachhaltigkeitDigitalisierung

Wissensaustausch über lokale
Logistiklösungen und Geschäftsmodelle.

Vorstellen bewährter Logistiklösungen, für
bessere Zusammenarbeit und/oder
Aneignung der Praktiken.

Generierung und Austausch von neuem
Wissen für kurze
Lebensmittelversorgungsketten mit offenem
Zugang).

Interaktives Engagement der Nutzer, z. B.
durch kurze Quizze, Lernkurse,
Zertifizierungen usw., um die
Zusammenarbeit und aktive Beteiligung zu
fördern.
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Knowledge Transfer
Platform: 

Ein webbasiertes
Tool

 zu relevanten
Themen

Konsolidierung 
von Lieferungen

Optimierung der
Routenplanung 

Ökologisch freundliche
Verpackungsmodi

Die gemeinsame Nutzung von
 Logistikeinrichtungen

Mehrweg -
Verpackungslösungen

Fortschrittliche
Lieferlösungen

Optimierung der
Energienutzung

Informationssysteme

Inklusive Geschäftsmodelle
 für die Widerstandsfähigkeit

von Systemen
ngen

Der offizielle Start der Knowledge Transfer Platform (Beta) ist für Oktober 2024 geplant.

Verbesserter WissensaustauschVerbesserter Wissensaustausch:: Die Plattform erleichtert den Transfer von Logistikwissen und Die Plattform erleichtert den Transfer von Logistikwissen und
bewährten Praktiken zwischen AFNs, Forschern, Wirtschaftsexperten und politischenbewährten Praktiken zwischen AFNs, Forschern, Wirtschaftsexperten und politischen
Entscheidungsträgern und fördert so ein Umfeld für gute Zusammenarbeit.Entscheidungsträgern und fördert so ein Umfeld für gute Zusammenarbeit.

Transnationale Zusammenarbeit: Transnationale Zusammenarbeit: Die KTP fördert die transnationale Zusammenarbeit undDie KTP fördert die transnationale Zusammenarbeit und
ermöglicht den Austausch von Ideen und die gemeinsame Entwicklung innovativer Lösungen inermöglicht den Austausch von Ideen und die gemeinsame Entwicklung innovativer Lösungen in
ganz Mitteleuropa.ganz Mitteleuropa.

Nachhaltigkeit und Resilienz:Nachhaltigkeit und Resilienz:  Die Plattform fördert nachhaltige Praktiken undDie Plattform fördert nachhaltige Praktiken und
Geschäftsmodelle und trägt so zur Widerstandsfähigkeit und langfristigen LebensfähigkeitGeschäftsmodelle und trägt so zur Widerstandsfähigkeit und langfristigen Lebensfähigkeit
lokaler Lebensmittelsysteme bei.lokaler Lebensmittelsysteme bei.

Unterstützung lokaler Lebensmittelproduzenten: Unterstützung lokaler Lebensmittelproduzenten: Durch den Zugang zu fortschrittlichemDurch den Zugang zu fortschrittlichem
Logistikwissen und praktischen Lösungen unterstützt die Plattform lokaleLogistikwissen und praktischen Lösungen unterstützt die Plattform lokale
Lebensmittelproduzenten und AFNs direkt und ermöglicht es ihnen, erfolgreich zu sein.Lebensmittelproduzenten und AFNs direkt und ermöglicht es ihnen, erfolgreich zu sein.

Verbesserte logistische EffizienzVerbesserte logistische Effizienz: : Die KTP bietet maßgeschneiderte Logistiklösungen, die denDie KTP bietet maßgeschneiderte Logistiklösungen, die den
spezifischen Bedürfnissen der AFNs entsprechen und ihre betriebliche Effizienz undspezifischen Bedürfnissen der AFNs entsprechen und ihre betriebliche Effizienz und
Wettbewerbsfähigkeit auf dem Markt verbessern.Wettbewerbsfähigkeit auf dem Markt verbessern.

Digitalisierung von
Logistikprozessen
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Die Matchmaking-Plattform ist als webbasiertes
"Marktplatz"-Tool konzipiert und wird sorgfältig
gestaltet, um innovative Partnerschaften zu
fördern, Logistikdienstleistungen zu verbessern
und nachhaltige Praktiken zu fördern.

Durch das Erreichen dieser Ziele wird die
Matchmaking-Plattform (MP) eine wichtige
Rolle bei der Transformation des alternativen
Lebensmittelsektors spielen, um ihn
effizienter, nachhaltiger und gerechter zu
machen.
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Meet Your Match bietet die Möglichkeit,
mit potenziellen Interessenvertretern aus
dem alternativen Lebensmittelsektor in
Kontakt zu treten, um innovative
Partnerschaften zu fördern und ein starkes
Netzwerk aufzubauen.

Das Bulletin Board wird Zugang zu neuen
Geschäftsmöglichkeiten in der alternativen
Lebensmittelindustrie bieten, sei es durch
Investitionsmöglichkeiten, potenzielle
Kooperationen oder die Unterstützung von
Unternehmen beim Wachstum und der
Innovation.

Der Tagungs-und Veranstaltungsraum bietet
Details zu Networking-Möglichkeiten,
Konferenzen und Seminaren, die es den
Nutzern ermöglichen, sich zu engagieren,
Wissen auszutauschen und den Sektor
voranzutreiben.
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Der offizielle Launch der Matchmaking-Plattform (Beta) ist für Februar 2025 geplant.

Verbesserte Zusammenarbeit: Verbesserte Zusammenarbeit: Durch die Vernetzung verschiedener Interessengruppen fördertDurch die Vernetzung verschiedener Interessengruppen fördert
die Plattform innovative Partnerschaften und ermöglicht es Landwirten, Verbrauchern,die Plattform innovative Partnerschaften und ermöglicht es Landwirten, Verbrauchern,
Logistikdienstleistern und Online-Marktplätzen, effektiv zusammenzuarbeiten und FachwissenLogistikdienstleistern und Online-Marktplätzen, effektiv zusammenzuarbeiten und Fachwissen
auszutauschen.auszutauschen.

Erhöhte Sichtbarkeit: Erhöhte Sichtbarkeit: Unternehmen und Einzelpersonen können eine größere SichtbarkeitUnternehmen und Einzelpersonen können eine größere Sichtbarkeit
innerhalb des Netzwerks für alternative Lebensmittel erlangen, potenzielle Partner und Kundeninnerhalb des Netzwerks für alternative Lebensmittel erlangen, potenzielle Partner und Kunden
anziehen und ihre Reichweite erweitern.anziehen und ihre Reichweite erweitern.

Aufbau einer Gemeinschaft: Aufbau einer Gemeinschaft: Die Plattform verbindet nicht nur einzelne Stakeholder, sondernDie Plattform verbindet nicht nur einzelne Stakeholder, sondern
baut auch eine unterstützende Community auf. Durch die Förderung von Zusammenarbeit undbaut auch eine unterstützende Community auf. Durch die Förderung von Zusammenarbeit und
gemeinsamen Projekten stärkt es das Netzwerk der Akteure im Bereich der alternativengemeinsamen Projekten stärkt es das Netzwerk der Akteure im Bereich der alternativen
Lebensmittelversorgung und fördert das Gefühl des gemeinsamen Ziels und der gegenseitigenLebensmittelversorgung und fördert das Gefühl des gemeinsamen Ziels und der gegenseitigen
Unterstützung.Unterstützung.

Austausch von Geschäftspraktiken: Austausch von Geschäftspraktiken: Die Plattform dient als Drehscheibe für den Austausch vonDie Plattform dient als Drehscheibe für den Austausch von
Erfahrungen und Fachwissen. Durch Veranstaltungen, Meetups und gemeinsame ProjekteErfahrungen und Fachwissen. Durch Veranstaltungen, Meetups und gemeinsame Projekte
können Stakeholder voneinander lernen und so kontinuierliche Verbesserungen undkönnen Stakeholder voneinander lernen und so kontinuierliche Verbesserungen und
Innovationen in der Branche vorantreiben.Innovationen in der Branche vorantreiben.

Nachhaltige Praktiken: Nachhaltige Praktiken: Die Matchmaking-Plattform fördert die Einführung nachhaltiger undDie Matchmaking-Plattform fördert die Einführung nachhaltiger und
integrativer Geschäftsmodelle. Durch den Austausch innovativer Ideen und Praktikenintegrativer Geschäftsmodelle. Durch den Austausch innovativer Ideen und Praktiken
unterstützt sie die Entwicklung umweltfreundlicher und sozial verantwortlicherunterstützt sie die Entwicklung umweltfreundlicher und sozial verantwortlicher
Lebensmittelsysteme.Lebensmittelsysteme.

Optimierung der Abläufe: Optimierung der Abläufe: Die Plattform bietet maßgeschneiderte Logistiklösungen undDie Plattform bietet maßgeschneiderte Logistiklösungen und
optimierte Prozesse, die den Nutzern helfen, ihre Abläufe zu optimieren und dieoptimierte Prozesse, die den Nutzern helfen, ihre Abläufe zu optimieren und die
Gesamteffizienz zu verbessern.Gesamteffizienz zu verbessern.

Vergrößert die Reichweite von
alternativen Lebensmittel-
netzwerken durch Online-
Plattformen für die lokale
Lebensmittelversorgung.

Fördert direkte Verbindungen zwischen
Landwirten und Verbrauchern.

Berücksichtigt die
besonderen Bedürfnisse

von Unternehmen des
Gastgewerbes.

Nutzt das Know-how von
Forschungs- und

politischen Einrichtungen.

Verbindet Landwirte mit
spezialisierten

Logistikdienstleistern.
Schafft direkte Verbindungen
zwischen alternativen
Lebensmittelnetzwerken und
Großverbrauchern
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 FH des BFI Wien

Regionale Entwicklungsagentur
für Podravje - Maribor

Stiftung Institut für
Transport und Logistik

Ungarische Universität für
Landwirtschaft und
Biowissenschaften

Universität für
Biowissenschaften Poznan

In den fünf am Projekt beteiligten
Regionen werden lokale Innovationszentren
eingerichtet werden von:

TRANSNATIONALER
INNOVATION HUB

Regionale Innovationhubs, die in den
transnationalen Hub eingebunden sind, werden
zum übergeordneten Ziel beitragen, den
Wissenstransfer, die gemeinsame Entwicklung
von Innovationen und die Förderung
verbesserter AFNs zu fördern.

Der transnationale Innovationshub wird die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit und
gegenseitige Unterstützung ermöglichen und
einen Überblick über die Aktivitäten
und/oder Informationen geben, die in den
regionalen Hubs bereitgestellt werden,
während der Schwerpunkt der regionalen Hubs
auf lokalem Engagement, Wissenstransfer und
der Integration in Unterstützungsdienste in
ihren jeweiligen Regionen oder Ländern liegen
wird.

Die als Living Labs organisierten Innovation Hubs
ermöglichen einen aktiven Wissenstransfer
zwischen Forschern, Wirtschaftsexperten,
Lebensmittelproduzenten, Logistikunternehmen
und politischen Entscheidungsträgern, um: 

die Schaffung neuer und entwickelter
kurzer Lebensmittelketten-Lösungen in
ganz Europa und darüber hinaus
voranzutreiben;
die Funktionsweise der AFN in Mitteleuropa
zu verbessern und schließlich;
Nachhaltigkeit und Effizienz in
Lebensmittelvertriebssystemen zu
gewährleisten.

Die Pilotaktivität wird sich daher auf die
Sammlung von Wissen, Erfahrungen und
bewährten Verfahren im Bereich der
Logistikabläufe für AFNs konzentrieren, um ein
nützliches Instrument für die Schaffung einer
Sammlung geeigneter Lösungen und Konzepte für
kleine alternative Lebensmittelproduzenten und
Logistikunternehmen zu entwickeln. Die
Zusammenarbeit zwischenPartnern, die während
des Projekts begonnen hat, sollauchnach dem
Projekt weitergehen.

Lokale Innovationszentren werden ihr Wissen und
ihren Bedarf mit anderen Innovationszentren (in
den teilnehmenden Ländern) austauschen und so
ein einzigartiges transnationales
Unterstützungsnetzwerk für kurze
Lebensmittelversorgungsketten in der EU
schaffen.



Die erste Pressemitteilung, die sich mit den bevorstehenden Aktivitäten des Food4CE-Projekts
befasst, einschließlich der Einrichtung von Innovationhubs zur Erleichterung des Austauschs von
Logistikwissen und bewährten Verfahren zwischen mitteleuropäischen AFNs, ist auf der
Projektwebsite in englischer Sprache und in allen lokalen Sprachen der am Projekt beteiligten
Länder verfügbar.

Erste Pressemitteilung des Food4CE-ProjektsErste Pressemitteilung des Food4CE-Projekts
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Am 22. und 23. Mai 2024 fand in Budapest das Food4CE-Projekttreffen statt, das vom ungarischen
Partner, der Ungarischen Universität für Landwirtschaft und Biowissenschaften – MATE,
ausgerichtet wurde. Bei dem Treffen wurden der Fortschritt des Projekts und wichtige Schritte,
die in den kommenden Monaten unternommen werden sollen, besprochen. Das Treffen war auch
eine gute Gelegenheit für einen Studienbesuch in der Zentralen Markthalle, dem größten
Marktplatz Ungarns.

Food4CE Projekttreffen in BudapestFood4CE Projekttreffen in Budapest

https://www.interreg-central.eu/news/on-22-and-23-may-the-food4ce-project-review-meeting-was-held-in-budapest-during-which-the-consortium-made-a-study-visit-to-the-budapest-marketplace/
https://www.youtube.com/watch?v=bXpz5z84fdM&themeRefresh=1
https://www.interreg-central.eu/news/on-22-and-23-may-the-food4ce-project-review-meeting-was-held-in-budapest-during-which-the-consortium-made-a-study-visit-to-the-budapest-marketplace/
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Am 16. und 17. Mai 2024 wurde das Projekt im Rahmen
des "Logistik Dialog 2024" vom Food4CE-Partner
ECONSULT vorgestellt. Die Veranstaltung war eine
wichtige Gelegenheit, sich zu treffen und Ideen und
Wissen zu logistischen Themen auszutauschen. Tomislav
Letnik, PhD, Universität Maribor, präsentierte im Rahmen
des Vortrags "Commerce Transformation" logistische
Herausforderungen in der CE-Region, wobei er sich auf
alternative Lebensmittelnetzwerke und kurze
Lebensmittelversorgungsketten konzentrierte.

Logistik Dialog 2024 in Wien (AT)Logistik Dialog 2024 in Wien (AT)

Am 14. Mai 2024 wurde von RRA Podravje - Maribor ein
Webinar zu Herausforderungen und Chancen für AFNs in der
Logistik organisiert, das sich auf die Bedeutung hochwertiger
lokaler Lebensmittel für ein widerstandsfähiges
Lebensmittelversorgungssystem konzentrierte. Ziel war es,
die Bedeutung lokal produzierter Lebensmittel für
Gesundheit und Resilienz hervorzuheben, Herausforderungen
und Chancen in der Logistik für AFNs zu diskutieren,
erfolgreiche Fallstudien und Forschungsergebnisse
vorzustellen, die Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen
Interessengruppen zu erleichtern und schließlich finanzielle
Anreize und Unterstützung für AFNs auszuloten.

Webinar zu Herausforderungen und Chancen fürWebinar zu Herausforderungen und Chancen für
SFSC in der Logistik, veranstaltet von RRAPM (SI)SFSC in der Logistik, veranstaltet von RRAPM (SI)

Am 19. März 2024 wurde von den Food4CE-Partnern
FH des BFI Wien und ECONSULT ein Webinar
organisiert, um mit Stakeholder zum Thema
regionale Lebensmittellogistik zu arbeiten. Das
Webinar war die Vorarbeit für den nationalen
Innovation Hub, der im Oktober an den Start gehen
wird.

Webinar zur regionalen Lebensmittellogistik,Webinar zur regionalen Lebensmittellogistik,
veranstaltet von ECONSULT und FH BFI Wienveranstaltet von ECONSULT und FH BFI Wien  

https://www.interreg-central.eu/news/development-of-short-supply-chains-for-alternative-food-networks-challenges-and-opportunities-in-logistics/
https://www.interreg-central.eu/news/logistik-dialog-2024-how-to-address-the-challenges-of-sfscs-and-ensure-more-efficient-and-resilient-logistics-for-afns-insights-from-the-speech-of-tomislav-letnik/
https://www.interreg-central.eu/news/food4ce-austrian-partners-uas-bfi-vienna-and-econsult-kicked-off-the-national-innovation-hub/


BLEIBEN SIE DRAN!

Food4CE-Konsortium bereitet sich auf dasFood4CE-Konsortium bereitet sich auf das
nächste Projekttreffen in Wien (AT) vornächste Projekttreffen in Wien (AT) vor

Am 26. und 27. September findet das nächste
Projekttreffen in Wien, Österreich, statt. Ziel
des Treffens ist es, die Fortschritte zu
überprüfen und Arbeitspläne für die kommenden
Monate zu skizzieren. Wie üblich wird das
Treffen einen Studienbesuch beinhalten, der den
Teilnehmern wertvolle Einblicke und praktische
Erfahrungen bietet.

Food4CE richtet 5 lokale und 1Food4CE richtet 5 lokale und 1
transnationale Innovationhubs eintransnationale Innovationhubs ein
Die Vorbereitungsarbeiten für den Start von fünf lokalen
Innovationhubs und eines transnationalen Innovationshubs,
der für Oktober 2024 geplant ist, sind in vollem Gange.
Diese Hubs werden eine entscheidende Rolle bei der
Förderung des Wissenstransfers, der gemeinsamen
Entwicklung von Innovationen und der Förderung
verbesserter alternativer Lebensmittelnetzwerke (AFNs) in
ganz Mitteleuropa spielen. Bleiben Sie dran für weitere
Updates und Ankündigungen!

Der Start der Wissenstransfer PlattformDer Start der Wissenstransfer Plattform

Die nächsten Monate werden für das Food4CE-
Projekt wichtig sein, da es sich der
Implementierung der ersten der entwickelten
Lösungen nähern. Ein wichtiger Meilenstein ist
der Start der Knowledge Transfer Plattform
(KTP), die im Herbst dieses Jahres live gehen
soll. Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu
können, dass das KTP bis Ende Oktober 2024
öffentlich zugänglich sein wird. Bleiben Sie
dran für weitere Updates!

79
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Universität Maribor
(Lead partner)
Maribor - Slowenien (SI)
www.um.si

Agentur für regionale
Entwicklung Podravje
Maribor - Slowenien (SI)
www.rra-podravje.si

Stiftung Institut für
Verkehr und Logistik
Bologna - Italien (IT)
www.fondazioneitl.org

Ungarische Universität
für Landwirtschaft und
Biowissenschaften -
Institut für Lebensmittel-
wissenschaft und -
technologie
Gödöllő - Ungarn (HU)
www.uni-mate.hu

Łukasiewicz-
Forschungsnetz - Institut
für Technologie
Poznań - Polen (PL)
pit.lukasiewicz.gov.pl

Universität für
Biowissenschaften in
Poznań
Poznań - Polen (PL)
www.up.poznan.pl

ECONSULT
Betriebsberatung
Wien - Österreich (AT)
www.econsult.at

FH des BFI Wien
Wien - Österreich (AT)
www.fh-vie.ac.at

Europäisches Netzwerk
der Logistik-
Kompetenzzentren
Brüssel - Belgium (BE)
www.openenlocc.net/

http://www.um.si/
https://www.rra-podravje.si/
http://www.fondazioneitl.org/
http://www.uni-mate.hu/
http://pit.lukasiewicz.gov.pl/
http://www.up.poznan.pl/
http://www.econsult.at/
http://www.fh-vie.ac.at/
http://www.openenlocc.net/


Folgen Sie uns in den sozialen Medien

@Food4Ce @Food4CE

Besuchen Sie unsere Website

Alternative Lebensmittelnetzwerke (Alternative Food Networks – AFN) versuchen, die
Lebensmittelversorgung zu verändern, indem sie ethische Produzenten und Verbraucher
direkter miteinander verbinden. Systematische Maßnahmen zur Unterstützung solcher
Netze fehlen in Mitteleuropa weitgehend, und es ist an der Zeit, dies zu ändern. 

Das Projekt Food4CE wird lokale und transnationale Zentren für den Lebensmittel- und
Logistiksektor einrichten, in denen Interessengruppen bewährte Verfahren austauschen
und innovative Technologien aufgreifen können. Diese Zentren (Hubs) werden in das
europäische Netzwerk der Logistik-Kompetenzzentren eingebunden.
 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN!

https://x.com/Food4Ce
https://www.linkedin.com/showcase/food4ce/
https://www.interreg-central.eu/projects/food4ce/

